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Vorwort

Im Zeitpunkt, da die Stapferhaus-Kommission erstmals ernstlich
daranging - es war im Spätherbst 1965 -, die festlich-feierhche Begehung
des 200.Geburtstages von Philipp Albert Stapfer für den September
1966 zu besprechen, und auch gleich zu einem überzeugten bejahenden
Entschluß kam, da legte sie zudem die Form der Geburtstagsfeier fest.

Sie stand dabei unter dem starken Eindruck einer tiefen moralischen

Verpflichtung der heutigen Aargauer Generation gegenüber diesem in
Wissenschaften, Künsten, Bildung und andern öffentlichen kulturellen
Gebieten planenden und wirkenden helvetischen Geiste aargauischer
Herkunft. Der Tag mußte ein dem Manne, dem die Ehrung zugedacht
war, würdiges Gepräge empfangen. Neben dem gesprochenen Wort des

Tages sollte eine auf den Anlaß eigens verfaßte wissenschaftliche Schrift
der Erinnerung an Phibpp Albert Stapfer über den Augenblick hinaus
Dauer verleihen und seine Bedeutung der Öffentlichkeit bewußt werden
lassen.

Querverbindungen persönlicher Art von der Stapferhaus-Kommission
zur Historischen Gesellschaft des Kantons Aargau legten es nahe, daß
die Historische Gesehschaft, indem sie in die Reihe ihrer Veröffentlichungen

die Geburtstagsschrift übernahm, ihr eine wissenschaftlich
gesicherte pubbzistische Heimat anbot.

Der Regierungsrat des Kantons Aargau aber erklärte seine Bereitschaft,

die Herausgabe der Schrift durch Übernahme der Druckkosten
zu ermögbchen. Ibm dafür zu danken, ist hier der Anlaß. Zu danken ist
auch der Stapferhaus-Kommission als geistiger Urheberin der Stapfer-
Feier und am Schluß - an sichtbarster Stehe - dem Verfasser der
vorhegenden Schrift, Herrn Dr. Adolf Rohr, Professor an der Kantonsschule

Baden, der sich damit erneut als sorgfältiger Stapfer-Forscher
bewährt. Rolf Zschokke


	

